
Für das Nachschlagewerk! Ja 
Für die Fachpresse! Ja
Für die amtliche Sammlung! Nein

Ja

Gesetz; HGB §§ 74, 74 b, 74 c, 75 a, 87 ff.

Leitsätze; I.Zu den zuletzt bezogenen vertragsmäßigen Leistungen
im Sinne des § 74 Abs. 2 HGB gehören nicht solche 
Bezüge, die im Zeitpunkt der Beendigung des Arbeits­
verhältnisses nach den getroffenen Vereinbarungen 
noch nicht fällig sind, auch wenn sie der Arbeit­
geber auf Wunsch des Handlungsgehilfen schon vorher 
ausgezahlt hat.

20Auf die Karenzentschädigung muß sich der Handlungs­
gehilfe gemäß § 74 c Abs. 1 HGB nur das durch die 
Verwertung seiner Arbeitskraft erzielte Einkommen, 
nicht aber Zinsgewinne aus Kapitaleinlagen anrechnen 
lassen, auch wenn diese bei Gelegenheit seiner neuen 
Tätigkeit als Unternehmer erzielt werdenQ

Aktenzeichen: 5 AZR 314/66
Urteil des BAG vom 20. April 1967 LAG Baden-Württemberg
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ZR_ 3 U /6 6
a 537"ö5 Baden-V/ürtteinberg
e i l s t e n o r  
e s t o l l t  am 
A p ril 1967

Im Namen des Volkes!
o G ro ll ,
ie ru n g s o b e rs e k re tä r  
U rkundsbeam ter 
G e s c h ä f ts s te l le

Urteil

In Sachen

h a t  d e r D r i t t e  Senat des B u n d e s a rb e its g e r ic h ts  gemäß 
§ 128 Abs. 2 ZPO in  d e r  S itzu n g  vom 19o A p ril 1967 
durch  den B u n d e s r ic h te r  Dr. G rön inger, d ie  B undesrich - 
t e r i n  Dr. M e ie r-S ch e rlin g  und den B u n d e s r ic h te r  S ia ra  
sow ie d ie  B u n d e s a rb e i ts r ic h te r  Dr„ Wagner und Engel 
f ü r  Recht e rk an n t;

10 Das U r t e i l  d'es L a n d e s a rb e its g e r ic h ts  Baden- 
Y/ürttemberg vom 110 Mai 1966 -  2 Sa 53/65 -  
und das U r t e i l  des A rb e i ts g e r ic h ts  Ulm vom 
19» November 1965 -  1 Ca 200/65 -  werden a u f­
gehoben»

2 0 Die B ek lag te  w ird  v e r u r t e i l t ,  an den K läger 
DM' 10.582, :0 nebst' 4 Z insen  aus -DU. 5o29'- <>2Q

2
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s e i t  14. J u l i  1965 und aus je w e ils  w e ite re n  
DM 881,88  s e i t  31 ° J u l i ,  31 <> A ugust, 30» Sep­
tem ber, 3 I« O ktober, 30n November und 31» De- . 
zember 1965 zu zahlen» Im ü b rig e n  w ird  d ie  Klage 
abgew iesen0

3. D ie B ek lag te  h a t  2 /3 , d e r  K läg er 1/3 d e r  K osten 
des R e c h t s s t r e i t s  zu tragen»

V o n  R e c h t s  w e g e n !

T a tb e s ta n d:
Die P a r te ie n  s t r e i t e n  um d ie  Berechnung d e r  dem 

K läg er aufgrund  e in e r  W ettbew erbsvereinbarung  z u s te ­
henden K aren zen tsch äd ig u n g . Der K läger war vom 1. J u l i
1963 b is  zum 31» Dezember 1964 a l s  V e r k a u f s le i te r  b e i  
d e r  B ek lag ten  a n g e s t e l l t „ Neben einem  M onatsgehalt von 
2 .0 0 0 ,— DM war ihm e in e  im e in z e ln e n  f e s tg e le g te  "L e i- 
s tu n g sv erg ü tu n g  von 0 ,5  a u f  a l l e  Umsätze" z u g e s a g t. 
Außerdem war e in  W ettbew erbsverbot v e r e in b a r t  und d a r in  
d ie  nach den §§ 74 f f .  HUB zustehende K arenzen tschäd igung  
v e rsp ro c h e n . Am 10» Dezember 1964 v e r z ic h te te  d ie  B eklag­
te  gegenüber dem K läger au f d ie  E in h a ltu n g  des W ettbe­
w erbsverbo ts»

Im J a h re  1964 wurden dem K läg er an Bezügen von d e r  
B ek lag ten  insgesam t 34o092,75 DM au sg ezah lt»  D arin  waren 
e n th a l te n  das P e s tg e h a l t  m it 2 4 .0 0 0 ,— , e in e  L e is tu n g s -  
V ergütung von 7 .1 0 5 ,— DM f ü r  A u fträ g e , d ie  noch im Ja h re
1964 ab g ew ick e lt w aren, und e in e  L e is tu n g sv e rg ü tu n g  von 
2.987?75 DM f ü r  A u fträ g e , d ie  zwar im J a h re  1964 e r t e i l t  
w aren , a b e r  e r s t  danach ab g ew ick e lt w urden. S c h l ie ß l ic h  
e r h i e l t  d e r  K läg er im Ja h re  1965, a l s , e r  schon ausge­
sch ied en  w ar, e ine  L e is tu n g sv e rg ü tu n g  von 1»039?20 DM 
e b e n fa l ls  f ü r  A u fträg e  aus dem J a h r  1964, d ie  s p ä te r  ab­
g e w ic k e lt wurden»
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S e i t  dem 1» Jan u ar 1965 a r b e i t e t e  der K läger m it 
dem Kaufmann M zusammen« Am 6, Jan u ar 1965 wurde 
e in e  G e s e lls c h a f t  m it b e s c h rä n k te r  H aftung (GmbH) ge­
g rü n d e t, in  d e r  der K läger und d er Kaufmann M Ge­
s e l l s c h a f t e r  und G e sc h ä f ts fü h re r  waren« Am 25« Jan u ar 
1965 wurde e in e  K om m and itgese llschaft g eg rü n d e t; 
Kom plem entärin war d ie  vo rgenann te  GmbH, Kom m anditisten 
und z u g le ic h  G e sc h ä f ts fü h re r  waren d e r  K läger und d e r 
Kaufmann M » Die E in lag e  d e r b e id en  K om m anditisten 
war au f  je  400«000,— DM fe s tg e le g t»  Damit der K läger 
d ie s e  e rb r in g e n  könne, gew ährte d er Kaufmann M ihm 
e in  m it 7 i  v e r z in s l ic h e s  D arlehen von 300»000,— DM» 
Nach dem G e s e l l s c h a f ts v e r t r a g  waren d ie  E in lagen  m it 
j ä h r l i c h  5 °/° zu v e rz in sen »

Aufgrund e in e s  V e rtrag s  vom 8» Septem ber 1965 
tr e n n te n  s ic h  d e r  K läger und d e r Kaufmann M v onein ­
ander» Der K läger e r h i e l t  se ine  K om m anditeinlage und 
s e in e  GmbH-Anteile m it insgesam t 105»000,— DM zusammen 
m it einem p au sch a len  Z in sb e tra g  von 4»500 ,— DM zurück» 
Als T ä tig k e its v e rg ü tu n g  bekam d e r  K läger 6»000,-~  DM 
und a l s  A bfindung f ü r  v o r z e i t ig e s  A usscheiden u» ä» 
17»Ö00,— DM« Z u g le ich  wurde v e r e i n b a r t d a ß  dam it a l l e  
g e g e n s e it ig e n  A nsprüche e r l e d i g t  se ien»  In d e r  fo lg e n ­
den Z e it  b i s  zum 31» Dezember 1965 h a t  d e r K läger k e in  
an d e rw e itig e s  Einkommen e r z i e l t  und nach den F e s t ­
s te l lu n g e n  des SahdesarlbG itsgerichtB'onderweitigen E r- 
wex'b n ic h t  b ö s w il l ig  u n te r la s s e n »

Mit d e r  Klage h a t  d e r  K läger se in e n  Anspruch auf 
K arenzen tschäd igung  in  Höhe von 15«645»14 DM n e b s t 
Z insen  g e lte n d  gemacht» Bei d e r  E rm ittlu n g  d e r  z u le tz t  
gew ährten  Bezüge h a t  e r  n ic h t  n u r d ie  ihm von d e r  Be­
k la g te n  im J a h re  1964 g e l e i s t e t e n  Zahlungen von in sg e ­
samt 34»092,75 DM, sondern  auch den e r s t  im Ja h re  19b5 
g e z a h lte n  B e trag  von 1»039»20 DM in  A nsatz gebrach t»
Als an rech en b a re s  Einkommen f ü r  d ie  Z e i t  b is  zum Aus­
la u fe n  des W ettbew erbsverbo ts am 10» Dezember 1965 h a t
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e r  auf d e r  G rundlage des A u se in a n d e rse tz u n g sv e rtra g s  
m it M vom 8« Septem ber 1965 le d ig l i c h  d ie  T ä tig ­
k e its v e rg ü tu n g  von 6«OCO«—  DM und d ie  Abfindung von 
17«000,— DM a n g e s e tz t ,  n ic h t  jedoch  den Z in sb e tra g  
von 4«500 ,— DM und auch n ic h t  d ie  Z insen f ü r  das von 
M gew ährte D arlehen , a u f  d ie  d ie s e r  v e r z i c h te t  h a tte «  

Demgegenüber h a t  d ie  B ek lag te  d ie  A uffassung  v e r ­
t r e t e n ,  b e i dem Jahreseinkom m en des K lägers f ü r  1964 
müßten d ie  Lei s tu n g svergü tungen  von 2«987,75 DM und von 
1«039>20 DM f ü r  e r s t  im Ja h re  1965 ab g ew ick e lte  A ufträge 
u n b e rü c k s ic h tig t  b le ib en «  A n d e rse its  müsse s ic h  d e r K lä­
g e r  a l s  Einkommen des J a h re s  1965 auch den Z in sb e tra g  
von 4o500 ,— DM und d ie  von dem Kaufmann M e r l a s s e ­
nen D arleh n sz in sen  anrechnen  la s s e n ,  d ie  m it 15«750,—
DM zu v e ran sch la g en  seien«

Das A rb e i ts g e r ic h t  h a t  d e r Klage in  Höhe von 
5«983,83 DM n e b s t Z in sen , das L a n d e s a rb e i ts g e r ic h t  in  
Höhe von w e ite re n  8«792,12 DM n e b s t Z insen , in sgesam t 
a ls o  in  Höhe von 14«775>95 DM n e b s t Z insen , s ta ttg e g e b e n «  
Mit der R ev is io n  e r s t r e b t  d ie  B ek lag te  w e ite rh in  d ie  Ab­
w eisung d e r  Klage«

!$£§£■!? e idungsg rü n d e :
Io Dem G runde.nach i s t  d e r  K lageanspruch  n ic h t  u m s t r i t ­
ten« Er e r g ib t  s ic h  aus d e r  W ettbew erbsabrede in  § 9 des 
s c h r i f t l i c h e n  A n s te llu n g s v e r tra g s  vom 8« März 1963 a l s  
Anspruch a u f  e in e  K arenzen tschäd igung  im S-inne des § 74 
Abs« 2 HGB« In fo lg e  des V e rz ic h ts  d e r B ek lag ten  a u f  das 
W ettbew erbsverbot i s t  d e r  K lageanspruch  gemäß § 75 a 
HGB b e g re n z t au f d ie  Z e i t  vom 1« Ja n u a r  b i s  zum 10« De­
zember 1965 o
II«  Für d ie  Höhe des A nspruchs i s t  zu n äch st d e r HÖchst- 
b o tra g  d e r  K arenzen tschäd igung  f e s tz u s te l le n «
1« Dabei i s t  nach § 74 Abs« 2 HGB von "den z u l e t z t  be­
zogenen v e rtrag sm äß ig en  L e is tu n g en "  auszugehen« Demgegen­
über haben d ie  P a r te ie n  in  § 9 b des A n s te llu n g s v e r tra g s
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von "den z u l e t z t  gew ährten Bezügen" gesprochene In 
Übereinstimm ung m it dem L a n d e s a rb e its g e r ic h t  i s t  d a r in  
e in  s a c h lic h e r  U n te rsch ied  n ic h t  zu e rb l ic k e n .  Die im 
A n s te llu n g s v e r tra g  e n th a lte n e  a llg em ein e  Verweisung 
au f d ie  §§ 74 b is  75 c HGB lä ß t  erkennen , daß e in e  Ab­
weichung von den e in sc h lä g ig e n  g e s e tz l ic h e n  V o rs c h r if ­
te n  n ic h t  b e a b s ic h t ig t  gewesen i s to  
20 Mit Recht h a t  auch das L a n d e s a rb e its g e r ic h t  b e i 
d e r F e s ts te l lu n g  d e r  dem K läg er z u l e t z t  zustehenden  
v ertrag sm äß ig en  L e is tu n g en  gemäß § 74 b Abs, 2 S atz  2 
HGB d ie  Z e it  vom 1, Ja n u a r  b is  zum 31, Dezember 1964 
zugrunde g e le g t  und das f rü h e re  Arbeitseinkom m en außer 
a c h t g e la s s e n . Die le is tu n g s v e rg ü tu n g , um deren  Be­
rü c k s ic h tig u n g  e in  T e i l  des P a r t e i e n s t r e i t s  g e h t, h a t  
dem K läger gemäß § 2 b des A n s te llu n g s v e r tra g s  e r s t  
s e i t  dem 1, Ja n u a r  1964 zu g estan d en , während das f e s t e  
M onatsgehalt in  d e r  gesam ten V e r t r a g s z e i t  u n v e rä n d e rt 
g e b lie b e n  i s t .  D ieses  h a t  f ü r  das J a h r  1964 2 4 ,0 0 0 ,— 
DI.I b e tra g e n . Davon i s t  auch f ü r  d ie  w e ite re  Berechnung 
auszugehen ,
3o Die L e is tu n g sv e rg ü tu n g , d ie  e b e n fa l ls  zu den v e r ­
tragsm äß igen  L e is tu n g en  g e h ö r t ,  s o l l t e  nach § 2 b des 
A n s te llu n g s v e r tra g s  n ic h t  schon m it Abschluß des j e ­
w e ilig e n  G esch ä fts  durch  den K läg e r, sondern  e r s t  dann 
f ä l l i g  w erden, wenn d e r  aus dem G eschäft s ic h  ergeben­
de Umsatz g e t ä t i g t ,  d , h 0 das G esch äft a u sg e fü h rt vvarö 
Die P a r te ie n  haben, in so w e it ä h n l ic h , wie es f ü r  den 
P ro v is io n san sp ru c h  in  §§ 87 f f ,  HGB g e re g e l t  i s t ,  d ie  
F ä l l i g k e i t  des Anspruchs a u f  e in en  dem G esch äftsab ­
sch luß  n ach fo lg en d en  Z e itp u n k t bestim m t. H in s ic h t l ic h  
der so g e re g e l te n  F ä l l i g k e i t  u n te rs c h e id e n  s ic h  d ie  im 
T a tb estan d  genannten  B e träge  d e r  L e is tu n g sv e rg ü tu n g en : 
d ie  L e is tu n g sv e rg ü tu n g  von 7 ,1 0 5 ,- -  DM i s t  noch während 
des A rb e i t s v e rh ä l tn is s e s  im Ja h re  1964 f ä l l i g  geworden,, 
w e il in  diesem  J a h r  d ie  in  F rage kommenden G eschäfte  
n ic h t  n u r ab g e sch lo ssen , sondern  auch a u s g e fü h rt wor­
den s in d . Bei den B eträgen  von 2 ,9 8 7 ,7 5  DM und
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1o039»20 DM i s t  d ie  F ä l l i g k e i t  e r s t  nach dem A usschei­
den des K läg ers  e in g e t r e te n j  a l l e r d in g s  i s t  d e r  B e trag  
von 2 .9 8 7 ,7 5  DM B e re i ts  im Ja h re  1964 dem K läger aus­
g e z a h lt  worden, und zw ar, wie d ie  B ek lag te  unw ider­
sprochen  v o rg e tra g e n  h a t ,  au f  B i t te n  des K läg e rs  aus 
s te u e r l ic h e n  Gründen.,
4o Entgegen d e r  A nsich t des K läg ers  gehören  d ie  
e r s t  nach seinem  A usscheiden  f ä l l i g  gewordenen, wenn 
auch te i lw e is e  f rü h e r  t a t s ä c h l i c h  g e z a h lte n  B eträge  an 
le is tu n g sV e rg ü tu n g e n , näm lich  d ie  2 .9 87 ,75  DM und d ie  
1«039 >20 DI.T, n ic h t  zu den v e rtrag sm äß ig en  L e is tu n g en  im 
Sinne des § 74 Abs. 2 HGB.
a) Das G esetz s t e l l t  in  § 74 Abs. 2 HGB au f  d ie  zu­
l e t z t  b ezogenen v e rtrag sm äß ig en  L eis tu n g en  ab . Was 
d a ru n te r  zu. v e rs te h e n  i s t ,  e r g ib t  s ic h  aus dem S inn und 
Zweck des g e s e tz l ic h e n  G ru n d sa tzes d e r  "b e z a h lte n  
K arenz". Die E n tschäd igung  s o l l  dem H an d lu n g sg eh ilfen  
e in en  A u sg le ich  f ü r  d ie  im I n te r e s s e  des A rb e itg e b e rs  
v e r e in b a r te  V /e ttbew erbsen tha ltung  geben. Indem f ü r  den 
H an d lu n g sg eh ilfen  w en ig s ten s  d ie  H ä lf te  s e in e r  l e t z t e n  
Bezüge s i c h e r g e s t e l l t  i s t ,  s o l l  d ie  E n tschäd igung  dazu 
b e i t r a g e n ,  daß d e r H an d lu n g sg eh ilfe  d ie  Z e i t ,  i n  d e r  e r  
in  se in e n  b e ru f l ic h e n  Fortkom m ensm öglichkeiten  be­
sc h rä n k t i s t ,  in  etwa se in e n  b is h e r ig e n  L eb en sstan d ard  
a u f r e c h te r h a l te n  kann. Der G ese tzg eb er i s t  e rk en n b a r 
davon ausgegangen, daß d ie  dem H an d lu n g sg eh ilfen  t r o t z  
des W ettbew erbsverbo ts v e rb le ib e n d e n  b e ru f l ic h e n  Mög­
l ic h k e i te n  a u s re ic h e n , d ie  an d ere  H ä lf te  an A rb e i ts ­
einkommen, d ie  f ü r  d ie  B e ib eh a ltu n g  des b is h e r ig e n  
L eb en sstan d ard s notw endig i s t ,  h in z u z u v e rd ie n e n .

Dagegen h a t  d ie  K arenzentS chädigung  n ic h t  den 
S inn , dem H an d lu n g sg eh ilfen , d e r  während d e r  V erb o ts­
z e i t  neues A rbeitseinkom m en e r z i e l t ,  e in e  z u s ä tz l ic h e  
Erhöhung s e in e s  L eb en sstan d ard s zu s ic h e rn , und zwar 
ohne A rb e i t s le is tu n g  und a u f  K osten  des f rü h e re n  Ar­
b e i tg e b e r s .  Was d e r  G ese tzg eb er a l s  angemessen a n s ie h t  
e r g ib t  s ic h  aus d e r  A n re ch n u n g sv o rsch rif t des § 74 c
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Abs, 1 HGB, Danach d ü rfen  d ie  Gesamteinnahmen aus E n t­
schädigung  und neuem A rbeitseinkom m en den B etrag  d e r  
z u l e t z t  im a l te n  A rb e i t s v e rh ä l tn is  bezogenen v e r t r a g s ­
mäßigen um n ic h t  mehr a l s  10 $ und b e i  e in e r  durch das 
W ettbew erbs'verbot notw endig gewordenen V erlegung des 
W ohnsitzes um n ic h t  mehr a l s  25 ü b e r s te ig e n ,

Es würde a b e r  zu einem u n g e r e c h t f e r t ig te n  Gewinn 
des H an d lu n g sg eh ilfen  a u f  K osten des f rü h e re n  A rb e it­
gebers fü h re n , wenn b e i Bezügen, deren  Begründung 
(G e sch ä ftsab sc h lu ß )  und deren  F ä l l i g k e i t  z e i t l i c h  aus­
e in a n d e r f a l le n ,  n ic h t  au f den Z e itp u n k t d e r  F ä l l i g k e i t  
a b g e s t e l l t  w ürde, Bie e r s t  nach seinem  A usscheiden 
f ä l l i g  werdenden Ansprüche ( h ie r ;  Ansprüche au f  L e i­
s tu n g sv erg ü tu n g ) kann d e r H an d lu n g sg eh ilfe  ungeschmä­
l e r t  fo rd e rn . E ine Anrechnung au f  d ie  K aren zen tsch äd i­
gung gemäß § 74 c Abs, 1 HGB i s t  n ic h t  m öglich, w e il 
d ie s e s  Einkommen n ic h t  a u f  dem E in sa tz  d e r nach Ver­
tra g se n d e  f r e i  gewordenen A r b e i t s k r a f t ,  sondern au f d e r  
A r b e i ts le is tu n g  während des f rü h e re n  A r b e i t s v e r h ä l tn i s ­
se s  b e ru h t.

Wäre d ie  A n sich t des L a n d e s a rb e its g e r ic h ts  r i c h ­
t i g ,  daß auch d ie  b e i  V ertrag sen d e  noch n ic h t  f ä l l i g e n  
Bezüge in  d ie  f ü r  d ie  Berechnung d e r K aren zen tsch äd i­
gung maßgebenden " z u le tz t  bezogenen v ertrag sm äß ig en  
L e is tu n g en "  e in zu b ez ieh e n  s e ie n ,  dann würden jen e  Be­
züge zugunsten  des H an d lu n g sg eh ilfen  zw eifach  berück­
s i c h t i g t ,  Er würde s i e  einm al b e i  F ä l l i g k e i t  in  v o l l e r  
Höhe fo rd e rn  können und e r  würde zum andern  e in e  e n t­
sprechend  e rh ö h te  K arenze 'n tschädigung  zu beanspruchen  
haben, wobei d u rch  d ie  H inzurechnung d e r  noch n ic h t  
f ä l l i g e n  Bezüge d ie  Grenze",: von d e r an a n d e rw e itig e s  
A rbeitseinkom m en anzurechnen  i s t ,  immer w e i te r  nach 
oben v e r le g t  w ürde. E ine so lc h e  Bevorzugung des Hand­
lu n g s g e h ilf e n  au f  K osten des f rü h e re n  A rb e itg e b e rs  i s t  
m it dem Sinn und Zweck d e r " b e z a h lte n  K arenz" n ic h t  in  
E ink lang  zu b r in g e n ,
b) Wird d ie s e r  S in n g e h a lt d e r  g e s e tz l ic h e n  Regelung
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b e a c h te t ,  dann w ird k l a r ,  w as d e r  G ese tzg eb er m it den 
z u l e tz t  "bezogenen v e rtrag sm äß ig en "  L e is tu n g en  m e in t. 
Bezogen s in d  n u r d ie je n ig e n  L e is tu n g en , d ie  nach  den 
g e tro f fe n e n  V ereinbarungen  b e i Beendigung des A rb e i ts ­
v e r h ä l tn i s s e s  g e sc h u ld e t s in d , dejren E rfü llu n g  d e r 
H an d lu n g sg eh ilfe  in  diesem  Z e itp u n k t verlangen  kann»
Bas s in d  n u r d ie  f ä l l i g e n  A nsprüche0

Baran ä n d e r t s ic h  auch dann n ic h t s ,  wenn d e r  Ar­
b e i tg e b e r  -  w ie es h i e r  h in s i c h t l i c h  des B e tra g e s  von 
2 o987j 75 DM geschehen i s t  -  e in en  noch n ic h t  f ä l l i g e n  
Anspruch v o r z e i t ig ,  näm lich  v o r  d er Beendigung des A r- 
b e i t s v e r h ä l tn i s s e s  e r f ü l l t e  V ertragsgem äß h a t e in  s o l ­
ch e r Anspruch am Ende des A r b e i t s v e r h ä l tn is s e s  dem K lä­
g e r  noch n ic h t  zu g e s ta n d en » Etwas an d eres könn te  g e l­
te n ,  wenn d ie  P a r te ie n  d ie  v e r t r a g l i c h e  Regelung d e r  
B a l l ig k e i t  g e ä n d e r t h ä tte n »  Das kann jedoch  nach  dem 
A nlaß, d er zu d e r  v o r z e i t ig e n  Zahlung g e fü h r t  h a t ,  h i e r  
n ic h t  angenommen werden,,
c) E in an d e res  E rg eb n is  w ird  den B ed ü rfn issen  d e r 
P ra x is  n ic h t  g e rech t»  Es l i e g t  im I n te r e s s e  b e id e r  Ver­
t r a g s p a r t e ie n ,  daß am Ende des A r b e i t s v e r h ä l tn is s e s  d ie  
Höhe d e r  K arenzen tschäd igung  je d e n f a l l s  in so w e it f e s t ­
s t e h t ,  wie s i e  von d e r  Höhe d e r  z u l e t z t  bezogenen v e r ­
trag sm äß ig en  L eis tungen  abhängt» Das wäre n ic h t  d e r  B a ll ,  
wenn noch n ic h t  f ä l l i g e  Ansprüche m itb e rü c k s ic h t ig t  wer­
den müßten, d ie  -  wie es z» B» auch b e i einem P ro v is io n s ­
anspruch  gemäß § 87 a Abs» 2 und 3 HGB Vorkommen kann -  
aufgrund  von Umständen, d ie  e r s t  in  d e r  Z ukunft f e s t ­
s te h e n , so g a r  w ieder w e g fa lle n  können» Es wäre dann u» U» 
au f  se h r  lan g e  S ic h t unm öglich, d ie  z u tre f fe n d e  Höhe der 
K arenzentS chädigung , d ie  nach § 74 b Abs» 1 HGB monat­
l i c h  zu za h len  i s t ,  zu bestimmen»
d) Wenn demgegenüber das L a n d e s a rb e i ts g e r ic h t  f ü r  
se in e  A n s ic h t, wonach es a l l e i n  a u f  d ie  E n tsteh u n g  
des A nspruchs und n ic h t  au f  d ie  F ä l l i g k e i t  ankommen 
s o l l ,  au f d ie  A n re ch n u n g sv o rsch rif t des § 74 c Abs» 1 
S a tz  1 HGB v e rw e is t ,  so i s t  dem n ic h t  zu fo lg en »  Es mag
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s e in ,  was ab e r f ü r  den v o rlieg e n d en  F a l l  d a h in g e s te l l t  
b le ib e n  kanp, daß zu dem an rech en b aren  Zw ischenver­
d ie n s t  im Sinn d e r  vo rgenann ten  Bestimmung auch eine 
e r s t  s p ä te r  z a h lb a re  Vergütung g eh ö rt (so  Baurabach- 
Duden, HGB, 17» A uflo , §§ 74-74 c Anm» 3 B)„ D iese 
A uslegung kann a b e r  n ic h t  f ü r  d ie  E n tscheidung  d er 
F rage herangezogen  w erden, was u n te r  den z u l e t z t  be­
zogenen v e rtrag sm äß ig en  L e is tu n g en  im S inn  des § 74 
Abs« 2 HGB zu v e r s te h e n  i s t»  Bei d e r  Anrechnung an d e r­
w e itig e n  Einkommens i s t  a l l e s  zu b e rü c k s ic h tig e n , was 
d e r  H an d lu n g sg eh ilfe  durch  Verw ertung s e in e r  f re ig e w o r­
denen A r b e i t s k r a f t  e rw irb t ;  dazu g e h ö r t m öglicherw eise 
auch e in  b e ta g te r  Anspruch» Im F a l le  des § 74 Abs» 2 
HGB kommt es a u f  d ie  nach dem V ertrag  b ezogenen und 
dam it a l l e i n  a u f  d ie  f ä l l i g  gewordenen L e is tu n g en  an ,
e) Daraus f o l g t ,  daß. f ü r  d ie  Berechnung d e r Karenz­
en tschäd igung  an v e rtrag sm äß ig en  L e is tu n g en  des Ja h re s  
1964 einm al das F e s tg e h a l t  von 24»000,— DM und zum 
anderen  d e r im Ja h re  1964 f ä l l i g  gewordene B e trag  an 
L e is tu n g sv e rg ü tu n g  in  Höhe von 7»105 ,— DM, insgesam t 
a ls o  31»105,— DM, zugrunde zu le g e n  sind»  Daraus e r ­
g ib t  s ic h  a l s  H ä lf te  e in  J a h re s b e tr a g  von 15»552,50 DM 
und e in  M onatsbetrag  von 1»296,04 DM»

Die K arenzentSchädigung  s t e h t  dem K läg er b is  zum 
10» Dezember. 1965 zu , Das s in d  11 Monate und 10 Tage»
Für 11 Monate e r g ib t  s ic h  e in  B e trag  von 11 x 1»296,04 
DM ~ 14»256,44 DM» F ür 10 Tage e r g ib t  s ic h  e in  B etrag  
von 10/31 aus 1»296,04 DM = 418 ,08  DM» Demnach b e lä u f t  
s ic h  d ie  K arenzen tschäd igung  -  ohne B e rü c k s ich tig u n g  
d e r  A nrecbnungsbeträge -  a u f  in sg esam t 14«674,52 DM»
II I»  Nach § 74 c Abs» 1 HGB muß d ie  B ek lag te  den in  
d e r  Z e it  vom 1» Ja n u a r  b is  zum 10» Dezember 1965 durch 
an d e rw e ite  V erw ertung s e in e r  A r b e i t s k r a f t  e r z i e l t e n  
V erd ien s t des K läg e rs  a u f  110 fo d e r  z u l e t z t  von ihm 
bezogenen v e rtrag sm äß ig e n  L e is tu n g en  au fstocken»  Dabei 
i s t  d ie  Z a h lu n g s p f lic h t d e r  B ek lag ten  nach  oben durch 
den in  Abschn» I I  4 d e r  E n tscheidungsg ründe f e s tg e -
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s t e l l t e n  H ö ch stb e trag  d e r  K arenzen tschäd igung  von 
14 .674 ,52  dm beg renzt»  Was d e r  K läg e r d a rü b e r h in au s 
v e rd ie n t  h a t  -  das b ö s w il l ig e  U n te r la s se n  anderen  Ver­
d ie n s te s  s te h t  h ie r  n ic h t  zu r  E rö r te ru n g  - ,  muß e r  s ic h  
a u f  d ie  K arenzen tschäd igung  anrechnen  la ssen »  Demnach 
e r g ib t  s ic h  fo lg en d ess
1» Bei d e r  E rm ittlu n g  des an rech en b aren  A rbeitse inkom ­
mens i s t  von e in e r  Gesam tberechnung auszugehen» Das ge­
sam te Einkommen des Z e itrau m s, f ü r  den d ie  K arenzen t­
schädigung zu zah len  i s t ,  i s t  zu v e rm itte ln  und a lsd an n  
nach den R egeln des § 74 c Abs» 1 HGB au fzu s to ck en  (vgl» 
U r te i l  des S en a ts  vcm 23» Ja n u a r  1967 -  3 AZR 253/66 -  
zu r  V e rö ffe n tlic h u n g  in  d e r  A m tlichen Sammlung und im 
N achschlagew erk des G e r ic h ts  /dem nächst AP Nr» 1 zu 
§ 74 c HGB7 v o rg e se h e n ) . H iervon  i s t  auch das L andesar­
b e i t s g e r i c h t  ausgegangen»
2» Im Ja h re  1965 h a t  d e r  K läg e r a l s  G e sc h ä f ts fü h re rg e ­
h a l t  b e i d e r  G e s e l ls c h a f t  m it b e s c h rä n k te r  H aftung  (GmbH) 
und b e i d e r  K om m an d itg ese llsch aft (KG) m o n a tlic h  5 0 0 ,—
DM e r h a l te n ;  das s in d  in sg esam t 6 .0 0 0 ,— DM. Außerdem 
h a t e r  au fg rund  des A u se in a n d e rse tz u n g sv e rtra g s  vom 
8»Septem ber 1965 a l s  A bfindung f ü r  v o r z e i t ig e s  Aus­
sch e id en  und zum A usg le ich  s e in e r  Ansprüche a u f  Gewinn­
b e te i l ig u n g  w e ite re  1 7 .0 0 0 ,— DM e rh a lte n »  Daß es s ic h  
b e i  b e id en  B eträgen  .um an rech en b a re s  A rbeitseinkom m en 
h a n d e lt ,  i s t  zw ischen den P a r te ie n  n ic h t  s t r e i t i g »  Auch 
h a t  d ie  B ek lag te  aufgrund  d e r  Zeugenaussage des Kaufmanns 
M n ic h t  mehr a n g e z w e ife lt ,  daß das G e sc h ä f ts fü h re rg e ­
h a l t  von m o n a tlic h  5 0 0 ,— DM a u f  e in e r  k o r re k te n  Grundlage 
v e r e in b a r t  worden i s t  (v g l .  ih re n  S c h r i f t s a t z  vom 10» 
O ktober 1966, S» 4, = Bl» 24 SenA)„ S t r e i t  h e r r s c h t  zwi­
schen den P a r te ie n  a l l e i n  d a rü b e r , ob dem A rbe itse inkom ­
men des K läg e rs  im J a h re  1965 w e ite re  B e träg e  h in zu zu ­
rechnen  s in d .  D iese P räge i s t  in  Ü bereinstim m ung m it dem 
L a n d e s a rb e its g e r ic h t  zu v erneinen»
3o Die B ek lag te  i s t  d e r  A n s ic h t, d e r  K läger müsse 
s ic h  auch den B e trag  von 4 .5 0 0 ,—  DM anrechnen la s s e n ,
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den e r  aufgrund des A u se in a n d e rse tz u n g sv e rtra g s  a l s  
p au sch a le  V erzinsung  fü r  se in e  GmbH-Anteile und se in e  
Kom m anditeinlage e r h a l te n  h a t .  S ie b eg ründet d ie s  da­
m it, daß das G e s c h ä f ts fü h re rg e h a lt  m it m onatlich  5 0 0 ,— 
DM unangem essen n ie d r ig  f e s tg e s e t z t  gewesen s e i  und 
daß b e i Gewährung e in e s  den w irk lic h e n  V e rh ä ltn is se n  
en tsp rechenden  G eh a lts  f ü r  e in e  V erzinsung  d e r E in­
lag en  keine M it te l  v e rfü g b a r  gewesen s e in  würden. Die­
s e r  A nsich t i s t  das L a n d e s a rb e its g e r ic h t  zu Recht n ic h t  
g e f o l g t .
a ) Nach den G rundsätzen  der- V e r t r a g s f r e ih e i t  s in d  
d e r  K läger und d e r  Kaufmann M a l s  G e sc h ä f ts fü h re r  
d e r  GmbH und d e r  KG in  i h r e r  E n tsc h lie ß u n g , welche; 
V ergütung s ie  f ü r  ih r e  T ä t ig k e i t  f e s t s e t z t e n ,  grund­
s ä t z l i c h  n ic h t  e in g e sc h rä n k t gewesen. A nhaltspunk te  
d a fü r , daß s ie  in  s i t t e n w id r ig e r  oder auch n u r t r e u ­
w id r ig e r  Weise dah in  zusammengewirkt haben, durch e in  
b esonders n ie d r ig e s  G ehalt das an rech en b are  Einkommen 
des K läg e rs  im V e rh ä ltn is  zur B ek lag ten  m ö g lich st 
g e r in g  zu h a l te n ,  s in d  n ic h t  e r s i c h t l i c h e  Die B ek lag te  
h a t  auch ih re n  f rü h e re n  e in s c h lä g ig e n  V o rtrag  n ic h t  
mehr a u f r e c h te r h a l te n .  Es i s t  in  d iesem  Zusammenhang 
zu b e rü c k s ic h tig e n , daß es b e i  G e se llsc h a f tsn e u g rü n ­
dungen n ic h t  u n ü b lic h  i s t ,  d ie  G e h ä lte r  d e r  an d e r Ge­
s e l l s c h a f t  b e t e i l i g t e n  G e s c h ä f ts fü h re r  zu n äch st n ie d r ig  
a n z u se tz e n , um k e in e  a l l z u  hohen V e rb in d lic h k e ite n  d e r  
G e s e lls c h a f t  e n ts te h e n  zu la s s e n .  Der A u sg le ich  h i e r ­
f ü r  w ird in  d e r  G ew innbete iligung  g e s c h a ffe n , d ie  dann 
en tsp rech en d  höher i s t  und im v o rlie g e n d e n  P a l l  j a  auch 
m it 17o000,— DM zu L asten  des K läg e rs 'a n zu rec h n en  i s t .
b) U n ter d ie s e n  Umständen kann d er Z in sb e tra g  von 
4 .5 0 0 ,— DM* n ic h t  a l s  E n tschäd igung  f ü r  den E in sa tz  d e r  
A r b e i t s k r a f t  des K läg e rs , sondern  muß a l s  K a p i ta le r ­
t r a g  angesehen werden» Nach den F e s ts te l lu n g e n  des Lan­
d e s a r b e i t s g e r ic h t s  h a t te n  d e r  K läger und se in e  E hefrau  
K a p ita le in la g e n  von in sgesam t 1 0 5 .0 0 0 ,- -  DM gem acht, 
d ie  vertragsgem äß  m it 5 einem angem essenen Z in s s a tz ,
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zu v e rz in s e n  waren» Es i s t  dann n ic h t  zu beanstanden» 
daß im A u se in a n d e rse tz u n g sv e rtra g  vom 8» Septem ber 1965 
u n te r  Zugrundelegung d ie s e s  Z in s s a tz e s  d e r Z in sb e tra g  
a b g e s e tz t worden is t»  ehe d ie  B e te i l ig te n  den N e tto ­
gewinn e r m i t t e l t e n  und u n te re in a n d e r  a u f te i l te n , ,

Daß s ic h  dadurch das an rech en b are  Einkommen des 
K lägers im Sinn des § 74 c Abs, 1 S a tz  1 HGB verm indert»  
muß d ie  B ek lag te  hinnehm en0 Den Z in sb e tra g  von 4<>500,—
DM h ä t t e  d e r  K läger auch dann ohne A nrechnungsm öglich­
k e i t  e rh a lte n »  wenn e r  s e in  G-eldvermögen a n d e rw e itig  
a n g e le g t und b e i d e r  B ek lag ten  w e i te r g e a r b e i te t  h ä t t e ,
4, Die B ek lag te  m eint w eite r»  das an rech en b are  Ar­
beitseinkom m en des K lägers s e i  dadurch  zu ih rem  Nach­
t e i l  v e r r in g e r t  worden, daß d e r  K läger das ihm von dem 
Kaufmann M z u r  E rb ringung  s e in e r  Kom m anditeinlage ge­
w ährte  D arlehen  von 300„000»— DM, das v e re in b a ru n g sg e ­
mäß m it 7 i* h ä t t e  v e r z in s t  werden s o l le n ,  in  W ahrheit 
n ic h t  v e r z in s t  habe , da d e r  Kaufmann M in  dem Aus­
e in a n d e rs e tz u n g s v e r tra g  m it d e r A u s g le ic h s k la u s e l au f  
d e r a r t ig e  A nsprüche v e r z i c h te t  habe» D ie se r  Z in s e r la ß  
s e i  m it 15„750,— DM zu v e ra n sc h la g e n  und a l s  A rb e i ts ­
einkommen des K läg e rs  zu w e rten , da d e r  B e trag  -  r i c h t i g  
gesehen -  den "K a u fp re is” des M f ü r  d ie  Aufgabe d e r  
R e c h ts s te l lu n g  des K läg e rs  in  d e r  K om m and itgese llschaft 
d a r s t e l l e ,  Auch in  diesem  Punkt h a t  das L a n d e s a rb e its ­
g e r ic h t  d ie  A n sich t d e r  B ek lag ten  zu Recht a b g e le h n t .

Es kann m it dem L a n d e s a rb e i ts g e r ie h t  u n t e r s t e l l t  
w erden, daß d e r  K läger das D arlehen  von 3 0 0 ,0 0 0 ,— DM 
ta t s ä c h l i c h  e r h a l te n  und in f o lg e  des Z in s e r la s s e s  
Aufwendungen aus seinem,Vermögen in  Höhe d e r  Z insen  
e r s p a r t  h a t .  Die E rs p a rn is  s t e l l t  auch e in en  Vermögens­
t e i l  f ü r  den K läger d a r .  D ie se r  V o r te i l  b e ru h t jed o ch  
n ic h t  au f d e r  V erw ertung d e r  A rb e i t s k r a f t  des K läg e rs , 
w orauf e s  b e i  d e r  A n re ch n u n g sv o rsch rif t des § 74 c A.bs„ 1 
KGB a l l e i n  ankommt, sondern  i s t  au f  e in  p e r s ö n l ic h e s .E n t­
gegenkommen des Kaufmanns M zu rü ck zu fü h ren , das m it 
d e r  A r b e i t s le is tu n g  des K läg e rs  n ic h t s  zu tu n  h a t t e ,
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- 1 3 - 46
Die T ä tig k e itsv e rg ü tu n g  des K läg ers  i s t  im Aus­

e in a n d e rs e tz u n g s v e r tra g , d e r e in e  ab sch lie ß en d e  Rege­
lung  a l l e r  g e g e n s e it ig e n  Ansprüche e n t h ä l t ,  genau be­
stim m t und b e t r ä g t  in sgesam t 23<>000,— DM, Bei dem 
Z in se r la ß  h a n d e lt  es s ic h  n ic h t  um e in en  A n te i l  am Ge­
sc h ä ftsg ew in n , Der Z in se r la ß  konn te  näm lich  nach Lage 
d e r  Dinge n ic h t  zu L asten  d e r  G e s e lls c h a f t  gehen, son­
d ern  n u r zu L asten  des Kaufmanns M , d e r  p e rs ö n lic h  
dem K läger das D arlehen  zu r V erfügung g e s t e l l t  b a t t e , 
Außerdem wurde d e r  A n te i l  des K läg e rs  am G eschäftsge­
winn a u s d rü c k lic h  ausgew iesen  und a u f  1 7 ,0 0 0 ,— DM be­
stim m t o

Es fe h le n  auch a l l e  A n h a ltsp u n k te  d a fü r , daß d ie  
P a r te ie n  des A u se in a n d e rse tz u n g sv e rtra g s  u n la u te r  zum 
N a c h te il d e r  B ek lag ten  g e h a n d e lt und m it dem Z in se r la ß  
dem K läger e in e  z u s ä tz l ic h e  V ergütung f ü r  se in e  T ä tig ­
k e i t  zugewendet h ä t t e n .  Nach d e r  Zeugenaussage des 
Kaufmanns M i s t  v i e l  eh e r anzunehmen, daß e in e  Zu- 
sa tzv e rg ü tu n g  n ic h t  b e a b s ic h t ig t  gewesen i s t .  Der Zeuge 
M i s t  näm lich  weder m it den A rb e i ts le is tu n g e n  noch
m it d e r  A rb e itsw e ise  des K läg e rs  z u f r ie d e n  gewesen und/
h a t  s ic h  deswegen von dem K läger g e t r e n n t .  Dann kann 
ab e r n ic h t  u n t e r s t e l l t  w erden, daß m it dem Z in se rla ß  
d ie  T ä t ig k e i t  des K läg e rs  habe h o n o r ie r t  werden s o l le n .  
Es h a t  s ic h  v ie lm e h r um e in e  k ap ita lra ä ß ig e  Abwicklung 
g e h a n d e lt ,
IV, Demnach ergeben  s ic h  f ü r  d ie  Berechnung d er vom 
K läger g e fo rd e r te n  K arenzen tschäd igung  fo lg en d e  E in z e l­
a n s ä tz e  :
1, Für d ie  Z e it  vom 1, Ja n u a r  b is  zum 31» Dezember 
1965 i s t  a l s  K arenzentSchädigung gemäß § 74 Abs, 2 HGB 
d ie  H ä lf te  d e r  z u l e t z t  bezogenen v e rtrag sm äß ig en  L e i­
stu n g en  a n z u se tzen , d ie  s ic h  gemäß Abschn, I I  e d e r 
E n tscheidungsgründe a u f  14<>674,52 DM b e l ä u f t .  Zur Er­
m it t lu n g  des B e tra g e s , b is  zu dem d e r  K läger gemäß 
§ 74 c Abs, 1 r| a t z  1 HGB ani’e c h en u n g sfro i neues A rbcii;s 
einkommen v e rd ie n e n  kann, s in d  zugrunde zu leg en  110 $
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-  14

d er z u l e t z t  bezogenen v e rtrag sm äß ig en  L eistungen» Das 
e r g ib t  fo lg en d e  Rechnung:

Da d ie  H ä lf te  (50 i )  14 ,674 ,52  DM b e t r ä g t ,  s in d
100 das D oppelte , näm lich  
zu z ü g lic h  10 i  
110 i  zusammen
ab z ü g lic h  K arenzen tschäd igung

29o549,04 DM 
2 o954,90 DM 

32»283,94 DM 
1 4 ,6 74,52 DM

n ic h t  an rech en b ares  A rbeitseinkom m en 1 7 ^602^42 ^DM„

2» Über d ie se n  B e trag  h in a u s  muß s ic h  d e r  K läger 
neues Arbeitseinkom m en anrechnen  la s s e n .  S ein  neues 
A rbeitseinkom m en f ü r  das ganze J a h r  1965 h a t  s ic h  ge­
mäß Abschn» I I I  d e r  E n tscheidungsgründe a u f  23o000,—
DM belau fen »  Da K arenzentSchädigung n u r b is  zum 10,- 
Dezember 1965 zu zah len  i s t ,  kann gemäß § 74 c Abs» 1 
Satz  1 HOB auch n u r das au f  den am 10» D ezem ber'1965 
endenden Z eitraum  e n t f a l le n d e  A rbeitseinkom m en berück ­
s i c h t i g t  werden» Bei einem Jahreseinkom m en von 23<>000,— 
DM e n t f a l l e n  au f den Monat 1 ,9 16 ,66  DM»
Das sind  f ü r  11 Monate 21 ,083 ,26  DM
zu z ü g lic h  10/31 aus 1 ,9 1 6 ,6 6  DM  618 ,2 8  DM
an rech en b ares  A rbeitseinkom m en
b is  10» Dezember 1965 ~
3 , Von dem so e r m i t t e l t e n  B e trag
von 21 ,701 ,54  DM
i s t  ab zu se tzen  d e r  oben zu 1 e rm it­
t e l t e  B etrag  von 17 ,609 ,42  DM»
Der v e rb le ib e n d e  B e trag  von 4».092,12 DM
i s t  d ie je n ig e  Summe, d ie  s ic h  d e r  K läg e r au f d ie  gemäß 
§ 74 Abs» 2 HOB g e sc h u ld e te  K arenzen tschäd igung  an­
rechnen  la s s e n  muß. Demgemäß v e r r in g e r t  s ic h  d ie  K arenz­
en tsch äd ig u n g  von * 14»674,52 DM
um d ie  vo rgenann ten  4 ,0 9 2 ,1 2  DM
au f in sgesam t iQ i 582i 4Q_DMJ!-

4 , D ie se r  B e trag  war dem K läger zu zu sp rech en , w obei 
d e r  Senat z u r  K la r s te l lu n g  d e r  E n tsch e id u n g  es f ü r  
zweckmäßig e r a c h te t  h a t ,  d ie  b e id en  v o r in s ta n z l ic h e n  
U r te i l e  in  vo llem  Umfang aufzuheben und d ie  U r t e i l s -
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fo rm al en tsp rech en d  neu zu f a s s e n .  Bei dem Z insan- 
sp ruch  i s t  b e r ü c k s ic h t ig t ,  daß d e r  E n tsch äd ig u n g sb e- 
t r s g  von 10 .582 ,40  B l b e i  d e r  f ü r  d ie  B a l l ig k e i t  
(§ 74 b Abs. 1 HOB) notw endigen V e r te ilu n g  au f  zwölf 
Monate e inen  M onatsbetrag  von 881,88 EM, m ith in  f ü r  
d ie  b e i ..der K lageerhebung (14. J u l i  1965) b e r e i t s  
f ä l l i g e n  Ansprüche e inen  B e trag  von 5 .2 9 1 ,2 8  EM e r ­
g ib t  „

g ez . E r. G rön inger E r . M e ie r-S c h e rlin g  S ia ra

E r. Wagner R. Engel

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

	k6

	46

	45



